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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Luftführungsan-
ordnung für eine Kraftfahrzeug-Klimatisierungsanla-
ge mit einem doppelflutigen Radialgebläse mit An-
saugöffnungen für Frischluft und Umluft und mit ei-
nem mit Steuerklappen versehenen Luftführungsge-
häuse.

[0002] Eine Luftführungsanordnung dieser Art ist 
aus der EP 0 733 502 A1 bekannt. Bei dieser Bauart 
sitzt ein von einem Elektromotor angetriebenes dop-
pelflutiges Radialgebläse in einem Gehäuse, das mit 
zwei jeweils den Ansaugöffnungen des Radialgeblä-
ses zugeordneten Einlaßöffnungen für Frischluft ei-
nerseits und für Umluft andererseits versehen ist, wo-
bei diese beiden Öffnungen jeweils durch eine etwa 
um 90° schwenkbare Klappe schließbar sind. Das 
Gehäuse besitzt außerdem noch eine Art Bypass, 
über den Frischluft zur Umluftseite ebenfalls in Ab-
hängigkeit von der Stellung der die Umluftöffnung 
schließenden Klappe geführt werden kann. Solche 
Bauarten sind wegen der Vielzahl der notwendigen 
Einzelteile aufwendig. Auch ihr Raumbedarf ist relativ 
hoch.

[0003] Aus der DE 42 28 866 A1 ist eine Absperr-
vorrichtung für eine Heizungs- oder Klimaanlage ei-
nes Kraftfahrzeugs bekannt geworden, die unabhän-
gig von einem Gebläse einem Ansaugkanal zugeord-
net wird. Diese Einrichtung besteht aus einem zwei-
teiligen Gehäuse, wobei ein Teil mit dem Ansaugka-
nal in Verbindung steht und das andere als eine Art 
Deckel auf den Ansaugkanal aufgesetzt ist. Dieser 
aufgesetzte Gehäuseteil ist mit einer Art Bügel verse-
hen, der quer über die kreisrunde Öffnung des aufge-
setzten Gehäuseteils verläuft und der zwei kleinere 
Öffnungen in der Form einer Viertelkugel gegenein-
ander abtrennt. Jede dieser Öffnungen kann nun je 
nach Stellung einer Klappe, die die Form einer Vier-
telkugel hat, geöffnet oder freigegeben werden, so 
daß auch mit einer solchen Einrichtung eine Um-
schaltung beispielsweise von Frischluft auf Umluftan-
saugung in einer Kraftfahrzeugklimaanlage vorge-
nommen werden kann. Ein doppelflutiges Radialge-
bläse ist dort allerdings nicht gezeigt.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
bei einer Luftführungsanordnung der eingangs ge-
nannten Art mit einem doppelflutigen Radialgebläse 
eine wesentliche Vereinfachung der Luftsteuerung zu 
erreichen.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe werden bei einer 
Luftführungsanordnung der eingangs genannten Art 
die Steuerklappen von einer einzigen, schwenkbar 
am Gehäuse des Radialgebläses an einer senkrecht 
zu dessen Drehachse verlaufenden Achse gelager-
ten kappenförmigen Klappe gebildet, die aus einer 
ersten Stellung, in der sie die Ansaugöffnung für 

Frischluft vollständig verschließt, über Zwischenstel-
lungen bis in eine zweite Stellung verschwenkbar ist, 
in der die der Frischluftansaugöffnung gegenüberlie-
gende Ansaugöffnung für Umluft vollständig ver-
schlossen ist.

[0006] Durch diese Ausgestaltung kann auf die Aus-
gestaltung eines aufwendigen Gehäuses mit Klap-
pen zur Luftführung verzichtet werden. Es ist lediglich 
eine kappenförmige Klappe, vorzugsweise etwa von 
Halbkugelform, notwendig, die von der einen An-
saugöffnung des doppelflutigen Radialgebläses um 
nahezu 180° auf die andere Seite umschwenkbar ist, 
um mit einfachstem Aufbau die gewünschten Um-
schaltvorgänge zu bewirken.

[0007] In Weiterbildung der Erfindung kann dabei 
das Luftführungsgehäuse mit einem Ausströmkanal, 
aber nur mit einem Zuströmkanal für die Umluft ver-
sehen sein, so dass, wenn die Frischluftansaugseite 
des Radialgebläses durch die Kappe verschlossen 
ist, Umluft durch den entsprechenden Anschluß ein-
treten kann. Vorteilhaft ist bei der neuen Ausgestal-
tung vor allem, daß die Steuerklappenausbildung 
und -anordnung strömungstechnisch günstig ist, so 
daß Druckverluste durch diese Art der Luftführung 
weitgehend vermieden werden. Die neue Anordnung 
arbeitet auch sehr geräuscharm, weil Wirbelbildun-
gen weitgehend unterbleiben.

[0008] In Weiterbildung der Erfindung kann das 
Luftführungsgehäuse mit Dichtungsrändern verse-
hen sein, die mit Dichtungsflanschen der kappenför-
migen Klappe zusammenwirken, die vom Durchmes-
ser der Kappe aus nach außen abstehen.

[0009] Die Erfindung ist anhand eines Ausführungs-
beispieles in der Zeichnung dargestellt und wird im 
folgenden erläutert. Es zeigen:

[0010] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
Draufsicht auf eine Luftführungsanordnung in der 
Stellung "Umluftzufuhr" und

[0011] Fig. 2 die Draufsicht nach Fig. 1, jedoch in 
der Stellung "Frischluftzufuhr".

[0012] In den Figuren ist ein doppelflutiges Radial-
gebläse 1 zu erkennen, dessen Drehachse 2 mit der 
Achse eines elektrischen Antriebsmotors 3 zusam-
menfällt. Das Radialgebläse 1 besitzt dabei ein axial 
nach beiden Seiten hin offenes Gehäuse 4, das in ei-
nen sich nach außen erweiternden Ausströmkanal 5
übergeht. Die Ansaugöffnung 6, die in der Stellung 
nach Fig. 2 frei ist, wird von einem im Querschnitt 
kreisförmigen Zuströmkanal 8 umgeben, der an den 
Ausströmkanal 5 mit einem halbkreisbogenförmigen 
Dichtungsrand 9 anschließt. Im Bereich der Mittel-
längsebene 10 des Gehäuses 4 des Radialgebläses 
1 schließt dieser Zuströmkanal 8 ebenfalls mit einem 
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über einen Halbkreis verlaufenden Dichtrand 11 an 
das Gehäuse 4 an. An diesem Gehäuse 4 ist außer-
dem die Schwenkachse 12 einer kappenförmigen 
Klappe 13 angeordnet. Die Klappe 13 besitzt dabei in 
etwa die Form einer Halbkugel, wobei der zwischen 
dem Dichtrand 9 des Abströmkanales 5 und der Mit-
tellängsebene 10 liegende Teil der Halbkugel fehlt, so 
daß die Kappe 13 zwei unter einem Winkel von etwa 
150° zueinander stehende Dichtflächen 14 und 15 in 
Form eines von den Rändern nach außen vorstehen-
den Dichtungsflansches aufweist, der mit dem Dich-
tungsrand 11 bzw. mit dem Dichtungsrand 9 oder mit 
einem weiteren kreisbogenförmigen Dichtrand 16 am 
Ausströmkanal 15 zusammenwirken kann.

[0013] In der Stellung nach Fig. 1 "Umluftzufuhr"
wird die Ansaugöffnung 6 des doppelflutigen Radial-
gebläses 1 von der Kappe 13 vollkommen verschlos-
sen. Umluft kann im Sinn der Pfeile 17 in die Ansaug-
öffnung 7 des Radialgebläses 1 eintreten und wird 
von dort zum Ausströmkanal 5 befördert.

[0014] Die Schwenkachse 12 der Kappe 13 steht, 
wie die Figuren ohne weiteres erkennbar machen, 
senkrecht zu der Drehachse 2 des Radialgebläses 1, 
und sie verläuft in der Mittellängsebene 10.

[0015] Wird die Kappe 13 in die Stellung nach Fig. 2
geschwenkt, so wird die Ansaugöffnung 7 des Radi-
algebläses 1 geschlossen, und es kann nun Frischluft 
im Sinn des Pfeiles 18 durch den Zuströmkanal 8
zum Radialgebläse und von dort zum Ausströmkanal 
5 befördert werden. Im letzteren Fall (Fig. 2) liegt der 
kreisbogenförmige Dichtungsflansch 14 an der ent-
sprechend ausgebildeten Dichtfläche 16 des Gehäu-
ses 4 bzw. des Ausströmkanales 5 außen an. Der 
kreisbogenförmige Dichtflansch 15 liegt gemäß
Fig. 2 auf der Oberseite des entsprechend ausgebil-
deten Dichtungsrandes 11 des Luftführungsgehäu-
ses mit dem Zuströmkanal 8 an. In der Stellung der 
Fig. 1 dagegen liegt der bogenförmige Dichtflansch 
15 oben auf dem entsprechend ausgebildeten Dich-
tungsrand 9 des Luftführungsgehäuses bzw. des 
Ausströmkanales 5 an, während der Dichtflansch 15
auf der Unterseite des Dichtrandes 11 anliegt. In bei-
den Stellungen wird daher durch die etwa halbkugel-
förmig ausgebildete hohle Kappe 13 ein dichter Ab-
schluß einer der beiden Zuströmöffnungen 6 oder 7
des Gehäuses 4 des Radialgebläses 1 erzielt. In Zwi-
schenstellungen, also beispielsweise wenn der Dich-
tungsflansch 14 nach Fig. 1 in einer mit der Drehach-
se 2 des Radialgebläses 4 zusammenfallenden Ebe-
ne steht, wird die Frischluftzufuhr weitgehend geöff-
net, die Umluftzufuhr aber auch etwa halb geöffnet, 
so daß natürlich außer den beiden in den Fig. 1 und 
Fig. 2 gezeigten Endstellungen, die Klappe 13 noch 
beliebige Zwischenstellungen einnehmen kann.

[0016] Durch die etwa halbkugelförmige Gestalt der 
Kappe 13 und der entsprechend angepaßten An-

schlüsse des Luftführungsgehäuses werden gute Zu-
strömverhältnisse erreicht, die sich auch in einem 
niedrigen Geräuschpegel während der Schaltvorgän-
ge äußert. Der Strömungswiderstand ist äußerst 
niedrig, so daß diese Art der Luftführung zu keinen 
nennenswerten Druckabfällen führt.

[0017] Für die neue Luftführungsanordnung ist au-
ßer einem relativ einfach aufgebauten Gehäuse für 
das Radialgebläse und der ihm zugeordneten Dich-
tungen für die Kappe nur noch die Kappe selbst und 
deren Lagerung erforderlich. Es werden daher nur 
wenige Teile benötigt. Auch der Raumbedarf ist sehr 
gering.

Patentansprüche

1.  Luftführungsanordnung für eine Kraftfahr-
zeug-Klimatisierungsanlage mit einem doppelflutigen 
Radialgebläse (4) mit Ansaugöffnungen (6, 7) für 
Frischluft und Umluft und mit einem mit Steuerklap-
pen versehenen Luftführungsgehäuse, wobei die 
Steuerklappen von einer einzigen schwenkbar am 
Gehäuse (4) des Radialgebläses an einer senkrecht 
zu dessen Drehachse (2) verlaufenden Achse (12) 
gelagerten kappenförmigen Klappe (13) gebildet 
sind, die aus einer ersten Stellung, in der die Ansaug-
öffnung für Frischluft (6) vollständig verschlossen ist, 
über Zwischenstellungen bis in eine zweite Stellung 
verschwenkbar ist, in der die Ansaugöffnung (7) für 
Umluft vollständig geschlossen ist, wobei Frisch-
luftansaugöffnung und die Ansaugöffnung für Umluft 
(7) sich gegenüberliegen, derart, dass die Eintritts-
querschnitte der beiden Öffnungen (6, 7) in parallelen 
Ebenen liegen.

2.  Luftführungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Luftführungsgehäu-
se mit einem Ausströmkanal (5), aber nur mit einem 
Zuströmkanal (8) für die Frischluft versehen ist.

3.  Luftführungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Klappe (13) etwa die 
Form einer Halbkugel aufweist.

4.  Luftführungsanordnung nach den Ansprüchen 
2 und 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Kappe 
(13) mit von ihrem Umfang nach außen abstehenden 
Dichtungsflanschen (14 und 15) versehen ist, die 
kreisbogenförmig verlaufen und mit kreisbogenförmi-
gen Dichtungsrändern (9, 11, 16) des Luftführungs-
gehäuses zusammenwirken.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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